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26. Oktober 2023 
Sehr geehrte Frau Lütke,  
liebe Redakteure, Journalisten und Programmgestalter, 
 
wo bleibt Ihr Aufschrei? 

Ein Bundesminister fordert öffentlich die Kastrierung der Pressefreiheit. Ein assistierender 

gesundheitspolitischer Influencer fordert die Aussortierung der Wissenschaftler, die über 

das jeweilige Kernthema reden. 

Und es herrscht Stille. 

Bis auf wenige Ausnahmen, wie z. B. der „Welt“, herrscht Ruhe im etablierten Medienwald. 
(https://www.welt.de/politik/deutschland/plus248102026/Im-Nachgang-der-Pandemie-Die-betreute-Meinungsbildung-bei-

der-Corona-Aufarbeitung.html)  

Im Jahre 2020 sagte der damalige Chefredakteur der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung 

im persönlichen Gespräch, dass NATÜRLICH nicht alle Standpunkte zu einer Fragestellung 

veröffentlicht werden, da der Großteil der Leser nicht in der Lage sei, sich eine eigene 

Meinung zu bilden. 

Kurze Zeit später erschien eine halbseitige Eigenanzeige mit dem Text: „Hier lesen Sie 

alles, was Sie wissen müssen!“ Der sich aufdrängende Umkehrschluss „Was Sie hier nicht 

lesen, müssen Sie nicht wissen!“ kostete den Verlag ein jahrzehntewährendes Abo. 

Beim ÖRR ist das nicht möglich. Nach Meinung des Bundesministers, soll der Bürger vom 

Staat platzierte Desinformation zwangsfinanzieren. 

 

Liebe Journalisten: Wehren Sie sich! Verhindern Sie, dass aus der „Demokratieabgabe“ 

eine „Totalitarismusabgabe“ wird! Die Gesellschaft braucht Ihre auf den Prinzipien des 

Pressekodex fußende Berichterstattung! Wir stehen hinter Ihnen! 

Die Bürgerinitiative Leuchtturm ARD ist überzeugt, dass die Medien und insbesondere der 

ÖRR ein Schlüssel für eine aufgeklärte Gesellschaft sind. Darum stehen wir wöchentlich 

(donnerstags 17 – 18 Uhr) mit einer Mahnwache vor dem Funkhaus. Lassen Sie uns 

darüber reden, wir freuen uns auf Sie! 

Beste Grüße im Namen der Bürgerinitiative Leuchtturm ARD  
Cornelia Weituschat  cow@weiplan.de 05 11 / 59 06 68  
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